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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an

g 5 2 genommen: Jn Leipzig in derC r n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,
S O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Jn Magdeburg in der Creust

ſchen Buchbandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 196. Halle, Sonnabend den 23. Auguſt 1845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. Aug. Se. Maj. der König haben geruht:

Den ſeitherigen Regierungs Abtheilungs-Dirigenten, Ober-
Regierungs-Rath Wallach in Bromberg, zum Vice-Praſi-
denten der Regierung zu Königsberg in Pr. zu ernennen.

Der Wirkliche Geheime Ober-Juſtiz-Rath und Direktor
im Juſtiz-Miniſterium, Bornemann, iſt von Salzbrunn
hier angekommen. Der General- Major und Remonte-
Jnſpekteur, Stein v. Kaminski, iſt nach Treptow a. d. R.
von hier abgereiſt.

Sr. Majeſtät dem verſtorbenen Könige, als Gruänder
des Gewerbe Jnſtituts, errichtet die dankbare Anſtalt ein
Standbild, welches aus ihren Werkſtätten hervorgeht. Nach
einer Skizze Schinkels ward dies Standbild 8 Fuß hoch,
in griechiſcher Herrſcher und Helden Bekleidung von dem
Profeſſor Kiß modellirt, und von Hrn. Kampmann (beide
Lehrer des Jnſtituts) am 19. Auguſt in der Gießerei der An
ſtalt in Erz gegoſſen.

Berlin, d. 19. Auguſt. Heute Abend ſoll wieder eine
Verſammlung der Berliner Lichtfreunde ſtattfinden, es wer-
den aber wohl wieder ſolche Maßregeln getroffen ſein, daß
der eigentliche Zweck der Verſammlung nicht erreicht werden
kann. Da ſich die Nachricht aber bereits in der ganzen Stadt
verbreitet hat, ſo iſt vorauszuſehen daß ſich eine zahlreiche
Menge einfinden wird. Obwohl ſchon häufig davon die Rede
geweſen iſt, daß eine Kabinets-Ordre vom Rhein aus egxiſti

re, nach der alle ſolche Verſammlungen verboten ſein ſollen,
ſo iſt dieſelbe doch noch nicht zur oöffentlichen Kenntniß gelangt.

Als ziemlich ſicher kann mitgetheilt werden, daß die
hohe Bundestags- Verſammlung ſich nächſtens mit den reli
giöſen Bewegungen jeder Art beſchäftigen wird, da die Wen-
dung nach der politiſchen Seite in manchen Spharen die
Anſicht hervorgerufen hat, daß ein einmuthiges Zuſammen-
wirken der deutſchen Regierungen allein im Stande ſein wer
de, manche drohende Gefahr abzuwenden.

Quedlinburg d. 18. Auguſt. Jm hieſigen Wochen-
blatte befindet ſich eine ausfuhrlichere gegen die Partei des
Ruckſchrittes in der proteſtantiſchen Kirche gerichtete Erklä-
rung, welche im Weſentlichen mit dem Sinne der bekannten
Breslauer Erklärung uübereinſtimmt und bis jetzt mit 234
Unterſchriften proteſtantiſcher Freunde bedeckt iſt.

Von der Elbe, d. 16. Auguſt. Die Blicke des Aus-
landes richten ſich mit geſpannter und, wie es ſcheinen will,
nicht ganz von Unruhe freier Erwartung nach dem Rhein,
der in gegenwärtigem Augenblicke ſo viele von den Lenkern
der Geſchicke der Völker vereinigt ſieht. Mitten im Glanze
der dortigen Feſtlichkeiten mag der Grund zu gar manchen
folgereichen Wendungen gelegt werden, gar manches ttiefere
Intereſſe die ernſteſte Aufmerkſamkeit finden und dieſe oder
jene Frage der auswärtigen Politik eine veränderte Geſtal-
tung und Behandlung gewinnen. Auch im deutſchen Va-
terlande iſt manches Auge, das unbeirrt von dem äußeren
Anlaß jener Zuſammenkunft und ungeblendet von dem dabei
entfalteten Pompe, aller der Jntereſſen ſich bewußt bleibt,
die einer Zuſammenkunft ſo vieler erlauchter Perſonen ge-
rade in jetzigem Augenblicke eine höhere Bedeutung verleihen.
Es ſind namentlich die jetzt in erſter Reihe ſtehenden Fragen
der inneren Politik Preußens und des geſammten Deutſch
lands, die Preußiſche Verfaſſungsfrage, die Angelegenheit
der deutſchen Preſſe die kirchlichen und religiöſen Verhalt-
niſſe der Gegenwart, fur welche dieſe Tage am Rhein wich-
tig und entſcheidend werden mogen. Ob die Aufmerkſam-
keit, mit der man im Jntereſſe dieſer Lebensfragen von
Preußen aus nach dem Rhein blickt, eine ſo ganz ruhige,
beſorgnißloſe iſt? Wir wagen es nicht zu behaupten. Es
mag in vielen Gemuthern die Beſorgniß mehr oder minder
rege ſein: der warme und belebende Hauch, den die auf je-
nen Gebieten ſproſſenden Sagaten hoffen und erwarten, könne
erkältet werden und auf lange Zeit hin ihr gedeihllches
Wachsthum gefährden. Bei dem Namen eines Staatsman-
aes, der ſeit langer als einem Vierteljahrhundert den we-



ſentlichſten Einfluß auf die Geſtaltung der geſammten deut-
ſchen Verhältniſſe ubt, werden Erinnerungen wach an eine
Zeit, die nicht zu den glänzenden und geſegneten in der
Geſchichte des Vaterlandes gehört und deren Druck erſt die
Hand eines erleuchteten Königs von unſeren Verhältniſſen
genommen hat. Die tiefen Wunden auszuheilen, welche die
unheilvolle, vorangegangene Zeit uns geſchlagen hatte, iſt
in neueſter Zeit zum Theil verſucht. Jn einem bekannten,
1820 geſchriebenen Briefe jenes Staatsmannes an den Mi-
niſter eines ſuüddeutſchen Staates heißt es: „Die Konferen-
zen zu Karlsbad und die daſelbſt vorbereiteten Beſchluſſe
haben mächtiger und wohlthätiger gewirkt, als wir im Ge-
fuühl der noch fortdauernden Bedürfniſſe und bei einer ober-
flächlichen Schätzung der wirklich errungenen Vortheile viel-
leicht ſelbſt zu glauben geneigt ſind. Große Maßregeln, wie
dieſe, werden nur nach vollſtändiger Ueberſicht ihrer Folgen,
welche der nächſte Zeitpunkt ſelten gewährt, in ihrem gan-
zen Umfange gewurdigt.“ Die Zeit mochte gekommen ſein,
in der ſowohl die errungenen Vortheile, als die damaligen
Beduürfniſſe richtig gewurdigt werden konnen; es iſt auch
hierüber längſt entſchieden worden. Die Frage kann jetzt
nur ſein, welches die gegenwärtigen Beduürfniſſe, welcher Art
jetzt die Zeiten, Umſtände und Verhältniſſe ſind, und in
welchem Sinne und Geiſte ſie aufgefaßt und behandelt wer-
den mogen. Hoffen wir, daß dieſer Geiſt ein anderer ſet,
als der, welcher der damals leitende war. Die ſo vielfach
bewegte Gegenwart fordert gebieteriſch die höchſte ſtaats-
männiſche Weisheit, Maßigung und Feſtigkeit in Behand
lung und Leitung der auf und nieder wogenden Stroömun-
gen. Ernſte Mahnungen liegen in nächſter Nahe. Nur ein
klarer und feſter Blick, nur ein wahrhaft großer Sinn und
eine tiefe und freie Auffaſſung der verſchlungenen Verhalt-
niſſe unſerer Tage wird vor unheilvollen, weithin wirkenden
Mißgriffen bewahren können. Der gewaltigen Wucht der
andringenden Ereigniſſe gegenuber wird diejenige Hand die
ſtärkſte und eine geſegnete ſein, die der Geiſt der Mäßigung
und des Vertrauens leitet der Kleinmuth, das Vorurtheil,
das Mißtrauen und die engherzige Anſchauung wurden eben
ſo fehl greifen laſſen, als die Leidenſchaft und das harte
Dareinfahren. Um dem Geiſte der Gegenwart und ſeinen
Forderungen gerecht werden zu kounnen, muß man ihm ver-
trauen man wird damit nicht nur eine Forderung der Ge-
rechtigkeit, ſondern auch der Klugheit erfuüllen.

Breslau, d. 17. Auguſt. Am 15. und 16. Auguſt
hat die Synode der Abgeordneten der chriſtkatho-
liſchen Gemeinden Schleſiens ſtattgefunden. Die
Eröffnung der Verſammlung geſchah Freitag Vormittag
9 Uhr im Betſaale des Aimenhauſes zunächſt durch eine
ergreifende Rede des Dr. Theiner. Hierauf eroffnete der
Vorſtand der Breslauer Gemeinde durch Profeſſor Regen-
brecht die eigentliche Sitzung mit Vorleſung der Namen der
Deputirten woraus ſich ergab, daß einige vierzig ſchleſiſche
Gemeinden Vertreter geſchickt hatten. Sodann loſte ſich der
Vorſtand in die Gemeindeälteſten auf und die Synode ſchritt
zur Wahl eines Präſidenten Profeſſor Regenbrecht wurde
gewählt. Jn der Berathung folgten die einzelnen Artikel
in folgender Weiſe: Zunächſt wurde das Glaubensbe-
kenntniß beſprochen, man fügte dem des Leipziger
Concils einige ergänzende und erläuternde Bemerkungen
hinzu, welche als Vorſchläge fur ein kuünftiges allge-
meines Concil vorläufig gutgeheißen wurden. Darauf
wurde die bisher in Breslau übliche Liturgie von
Dr. Theiner mit mehreren Verbeſſerungen verſehen, welche
vorzüglich auf einen beſtimmteren Zuſammenhanz
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ihrer Theile hinzielen, vollſtändig vorgetragen und als
Norm genehmigt. Sie läßt ſchwerlich erhebliche Wun-
ſche ubrig. Endlich folgte der Hauptzweck dieſer Synode
die Berathung der innern Verfaſſung der ſchleſiſchen
Gemeinden. Die Haupttitel derſelben 1) von der Gemeinde
im Allgemeinen, 2) von ihrer Vertretung durch die Ver
ſammlung der Aelteſten (als Maximum für große Ge
meinden wurden funfzig Glieder feſtgeſtellt) und der Zerle-
gung dieſes Collegii in das berathende und beſchließende der
Aelteſten und den aus dieſem und von ihm gewählten Vor-
ſtande aus drei bis funf Gliedern, wurden faſt durch alle
Momente hindurch vollſtändig berathen und
durch Synodalbeſchluſſe befeſtigt. Ebenſo wurden
die Stellung der Prediger zur Synode, ihre Wahl
zu derſelben durch die Gemeinde und ihre Theilnahme an
derſelben befriedigend berichtigt. Als allgemeiner Grundſatz
galt: daß in Allem die Gemeinde Quell und Zweck
jeder Berechtigung ſei. Ueber die Synoden ſeldſt
gelangte man zu der Feſtſtellung, daß die Gemeinden ſich
zu Kreisſynodalverbänden zu verſammeln und zu verbinden
hätten und zwar halbjahrig; dieſe treten jährlich und zwar
zwiſchen Oſtern und Pfingſten zuſammen und bilden einen
großen Provinzialſynodenverband. Ueber die Provinzialſynode
aber erhebt ſich das allgemeine Concil. Die einzelnen Syno-
den ſelbſt ſind zugleich Schiedgerichte über einſchlagende Zwiſte
der Gemeindeglieder oder der Gemeinde. Dies iſt das we
ſent liche Reſultat von vier Sitzungen, erzielt durch ange-
ſtrengte gemeinſame Thätigkeit. Noch manches Andere mag
der Kurze wegen unerwähnt bleiben. Hiernach darf ſich die
Gemeinde Schleſiens im Jnnern und Aeußern als voll-
ſtändig organiſirt betrrachten, nur Einzelnheiten ſind
noch im Rückſtand. Nur der edle Geiſt des Einverſtänd-
niſſes, welcher, wenn es wahr iſt, daß das Leben eben in
der Ausgleichung des Widerſpruchs erſcheint, alle Wider-
ſpruche im Einzelnen zu Ausdrucken des Lebens machte,
konnte ein ſo großartiges Werk in ſo kurzer Zeit vollfüh-
ren. Rach einem gerührten Abſchiede in der Kirche ver-
ſammelte alle Synodalen und mehrere Freunde ihrer Sache
am Abend des 16ten ein freundſchaftliches ernſt heiteres
Mahl.

Köben, d. 10. Auguſt. Heute langte hier von dem
Königl. Ober Präſidium der Provinz Schleſien die Geneh-
migung der bewilligten Mitbenutzung der evangeliſchen Kir-
che fur die chriſt katholiſchen Glaubensgenoſſen an und be-
wirkte große, herzinnige Freude.

Poſen, d. 13. Auguſt. Der Ecrzbiſchof will die, jetzt
im Werke ſeienden Prozeſſionen, namentlich die am Sonn-
tage durchaus nicht, wenigſtens durchaus nicht in Art einer
Demonſtration und hatte ſie am liebſten unterſagt. Jeden-
falls will, ſo weit jetzt verlautet, der Erzbiſchof die Prozeſ
ſion nicht ſelbſt führen.

Thor.n, d. 13. Auguſt. Vorgeſtern gegen Abend kam
Czerski in Begleitung eines der Haupter der Schneidemüh-
ler apoſtoliſchen Gemeinde hier an. Die Anweſenheit Czers-
ki's hierſelbſt galt der Beſprechung mit dem hieſigen Pfar-
rer Bernhardt und den Vorſtehern der hieſigen Gemeinde
Behufs der Ergreifung derjenigen Maßregeln, die zur end-
lichen Anerkennung Seitens des Staats führen könnten.
Die Zuſammenkunft hat denn auch wirklich zur Folge ge-
habt, daß ſo eben eine von den beiden Gemeinden zu Schnei-
demuhl und Thorn gemeinſchaftlich geſtellte Bittſchrift nach
Berlin abgegangen iſt, worin die rechtliche Anerkennung der
neu katholiſchen Gemeinden nachgeſucht wird; als Grund
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lage des Glaubens iſt darin die Augsburgiſche Konfeſſion
angegeben.

Leipzig, d. 19, Auguſt. Von hoher Wichtigkeit ſind
in dem Erlaſſe des Königs an die Stadt Leipzig die Schluß-
worte, welche gerichtet ſind „an die große Zahl der Gutge-
ſinnten Leipzigs, denen das Wohl des Vaterlandes und der
Stadt am Herzen liegt: mögen ſie ſich feſt an Thron und
Verfaſſung anſchließen, mogen ſie mit Wurde und Kraft den
Beſtrebungen derer entgegentreten, die nicht verfaſſungsmaä
ßige Ordnung ſondern die zugelloſe Herrſchaft Aller wollen.“
Man legt dieſe Worte ſo aus, daß die im ganzen Lande
laut gewordenen Beſtrebungen nach Reform mit den in Leipzig
begangenen Exceſſen identificirt werden. Darauf ſcheinen we-
nigſtens die Worte „zugelloſe Herrſchaft Aller wollen hin-
zudeuten. Das ſachſiſche Volk weiß jedoch gottlob von ſol-
chen Beſtrebungen nichts, die Freunde der Reform in Sach-
ſen ſind es eben, welche ſich feſt an Thron und Verfaſſung

die Geſetze uberſchreitend, ſich erhebt, nur entruſtet zuſehen,
da es nicht in ihrer Macht ſteht, ihn zu hindern, ſo glau
ben ſie doch als Staatsburger, auf dem geſetzlichen Wege
der Petition und der Adreſſe uüberall, wo Uebergriffe von an
derer Seite verſucht werden hinweiſen und ihnen entgegen
treten zu durfen. Es muß Leipzigs Bürger ſchmerzlich be
ruühren, daß der Stadt das Königl. Vertrauen nicht mehr
in dem Maaße zu Theil wird, als es früher der Fall war.

Schweiz.
Luzern, d. 9. Auguſt. Dr. Steigers Todesurtheil kann

man nun an allen Straßenecken leſen. Pplizel-Direkror
Siegwart-Muller verbietet in dem geſtrigen Kantonsblatt von
nun an die bisher üblich geweſenen Kirchweihmärkte, Glücks-
ſpiele und das Tanzen an den ſogenannten Kirchweihfeſten,
mit Ausnahme der allgemeinen oder Herbſtkirchweihe, angeb
lich, weil nicht nur die kirchliche Feier, ſondern häufig auch
das häusliche Gluck darunter leiden. An Wiedereröffnung

anſchließen. Aber wie ſie jedem Tumulte, der von unten,

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Erneuerung der Thore der bei-
den Saalſchleuſen bei der Herrenmuühle ohn-
weit Weißenfels und bei der Riſchmuhle ohn-
weit Merſeburg, muſſen dieſe beiden Schleu-
ſen vom 1. bis 24. October d. J. geſperrt
werden.

Auf Anweiſung der Königl. Hochlöbl.
Regierung bringe ich dies zur Kenntniß des
ſchifffahrttreibenden Publikums.

Halle, den 21. Auguſt 1845.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Anſpanners Karl

Auguſt Zahn zu Rothenſchirmbach
gehörige, daſelbſt unter Nr. 26 belegene An-
ſpanngut, zu welchem außer den noöthizen
Gebauden 821 Acker Erde und 2 Acker
Wieſen gehören, und welches auf 4220
Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. taxirt worden iſt, ſoll
erbtheilungshalber auf

den 24. September d. J. Nachmittags
3 Uhr

im, Gaſthofe zum weißen Roß zu Rothen-
ſchirmbach vor unſerm Deputirten Herrn
Aſſeſſor von Stieglitz ſubhaſtirt werden.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht und die Taxe iſt in unſerer
Re-iſtratur einzuſehen.

Querfurt, den 2. Juni 1845.
Königl. Land und Stadtgericht.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Chriſtoph Hebold gehörige,

auf der Pomſel bei Bitterfeld gelegene ſoge
nannte holländiſche Windmühle mit
doppelten Schneide-Mühle, einem doppelten
Mahigange und einer Graupenmühle, einem
dabei beſindlichen Wohnhauſe mit Stallge

einer

bäuden, Garten und Feldſtücke, welche Be
ſitzung nach ihrem Reinertrage auf 8594
Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt worden iſt,
ſoll auf

den 3. Decbr. d. J. Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle auf dem Rittergute zu Ram-
ſien ſubhaſtirt werden.

Die Taxe iſt an Gerichtsſtelle zu Ram-
ſien, und dieſe mit dem Hypothekenſcheine
in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge
richts zu Zörbig einzuſehen.

Zörbig, den 3. April 1845.
Das Patrimonial Gericht Ramſien.

Dietze.

Brauerei- Verpachtung.
Es ſoll die der hieſigen Stadt zugehoörige

Bierbrauerei mit Jnventario vom 1. Octo-
ber d. J. an auf zwölf hintereinander fol-
gende Jahréè verpachtet werden.

Hierzu iſt ein Termin auf
den 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

in der hieſigen Rathsſtube angeſetzt worden,
wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken
hierdurch eingeladen werden daß die Be-
dingungen täglich bei uns eingeſehen werden
können.

Mansfeld, den 25. Juli 1845.
Der Brau- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Aufgehobener Subhaſtations-

termin. Der zum Verkaufe der Schenke
allhier nebſt Zubehör auf den 9. Septem
ver d. J. angeſetzte Termin iſt wieder auf-
behoben.

Großſchkorlopp, d. 16. Aug. 1845.
Gräfl. Hohenthaliſche Gerichte

daſelbſt.
v. Scheubner, Juſtitiar.

Verpachtungs- Anzeige.
Mit Johannis 1847 werden die im

Amtsbezirke Gröbzig, zwei Stunden von

des verwaiſten Theaters iſt nicht zu denken.

der Stadt Cöthen belegenen Herzoglichen
Guter

Werdershauſen und Kattau
pachtlos und ſollen daher dieſe Guter mit
allen dazu gehörigen Wohn und Wirth-
ſchafts-Gebaäuden, den herrſchaftlichen Vieh
und andern Jnventarien,

2404 Morgen 179 D R. Acker,

121 121 Wieſen,45 144 Hutungen,10 90 Garten,541 72 Pflanzungen,der Branntweinbrennerei, der Fiſcherei in
den Teichen und in der Fuhne, den dazu
gehörigen Dienſthäuſern in Kattau und
ſonſtigem Zubehör, wie ſolches Alles gegen-
waärtig zuſammen verpachtet iſt, in einem

den 15. November 1845
fruüh 10 Uhr

vor Herzogl. Cammer in Deſſau angeſetzten
Termine, von Johannis 1847 an wieder
um gemeinſchaftlich auf zwölf Jahre an
den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt
der Auswahl unter den Licitanten, verpach-
tet werden.

Pachtluſtige werden daher hierdurch zu
dieſem Termine mit der Bemerkung einge-
laden, daß die nähern Verpachtungs-Bedin-
gungen im Termine werden vorgelegt wer-
den, ſolche jedoch auch ſchon vor dem
Termine auf der hieſigen Herzogl. Cam-
mer-Canzlei eingeſehen, auch von derſelben
gegen die Gebühr in Abſchrift bezogen wer-
den koönnen.

Defſau, den 16 Auguſt 1845.
Herzogl. Anhalt. Cammer.

emedeennttcke
Mehrere junge Leute vom Lande werden

zu Michaelis unter billigen Bedingungen
und guter Aufſicht als Penſiongirs ange-
nemmen. Naheres darüber ertheilt Herr
Stoye, Gaſtgeber in der Weintraube auf
dem Neumarkt.

Halle, den 22. Auguſt 1845.



Ein Mädchen von einiger Bildung fin
det bei einer Familie in Halle eine Anſtel-
lung fur Aushulfe in der Pflege kleiner
Kinder und in den Hausgeſchäften. Die
Stellung iſt beſſer als die eines gewöhn-
lichen Dienſtboten. Anfragen in frankirten
und mit R. R. bezeichneten Briefen be-
ſorgt tie Expedition des Couriers, bei wel
cher die Adreſſe auch mundlich zu erfra
gen iſt.

Auf den 31. Auguſt d. J. Nachmittags
um 2 Uhr ſoll in dem Gaſthauſe zur Poſt
zu Alsleben a. S. ein ſich in gutem Zu-
ſtande befindender, bei der Schiffbauerei zu
Mucrena liegender Saalkahn, von 40 Laſt
Tragfaähigkeit nebſt Takelage, gegen baare
Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
verkauft werden.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

(Wichtiges neues Buch)

Politiſche Arithmetik.
Anleitung

zur Kenntniß und Uebung
aller

im Staatsweſen vorkommenden
Berechnungen.

Ein Handbuch
für

Staatsbeamte und Geſchäftsmänner.
Von

L. C. Bleibtreu,
Profeſſor an der polytechniſchen Schule

in Karlsruhe.
Jn zwei Abtheitungen.

Preis jeder Abth. 1 Rthlr.
Heidelberg in der akademiſchen Verlags-

buchhandlung von C. F. Winter.
Eine ſehr zeitgemäße Erſcheinung. Dem

Staatsbeamten, dem Ständemit-
glied, dem Banquier, Kapitaliſten,
Kaufmann, Anwalt, Vormund ec,
ſowie dem Studirenden der Came-
ralwiſſenſchaft durfen wir das Buch
als höchſt brauchbar und ganz fur Anwen-
dung in der Praxis berechnet empfehlen.

Wer uber die arithmetiſchen Grundlagen
von Staatsanleihen, Staatslotte-
rien, Credit-, Verſicherungs- und
Renten -Anſtalten, Tontinen und
Annuitäten c. Belehrung ſucht, wird
in dieſem Werk vollſtändige Befriedigung
ſinden; es iſt klar geſchrieben und
durchweg praktiſch.

Vorräthig bei:

4 October.

4

verbunden mit

Brachſtedt, im Auguſt 1845.

E.rtabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werthen Freun-

den und Bekannten widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt
ein Material- und Tabacks-Geſchäft,

Wein, Eiſenwaaren und Farben,
unter Verſicherung reeller und billiger Bedienung eroffnete.

Eduard Thiele.

Die Einmachekunſt
des Obſtes und der Gartenfrüchte,
das Trocknen und Aufbewahren
derſeiben, die Beſorgung des Kellers
und der Vorrathskammer und die
Bereitung der warmen und kalten
Getränke, in (212) gruündlichen
Anweiſungen. Ein Rathgeber fur
Frauen und Köchinnen. Zweite ver-

beſſerte Auflage.
(Quedlinburg u. Leipzig, Ernſt'ſche Buchh.)

broch. Preis 12 Sgr.
Von dieſem nuützlichen Buche wurden

bereits 1200 Exemplare abgeſetzt.
Vorrathig in Halle bei Schwetſchke

u. Sohn Eisleben bei Reichardt
Merſeburg in der Nulandt'ſchen

Buchh. Leipzig bei Reclam.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Köhler, G., Halte, was du haſt, daß

niemand deine Krone nehme. Predigt
uber Offenb. Johannis 3, 141. am Jah-
resfeſte der Querfurther Bibelgeſellſchaft
c. 1845. Preis 23 Sgr.

Die verſchiedenen Kalender in des Un-
terzeichneten Verlage erſcheinen Anfang

Ohne Beſtellung wird nichts
verſendet und die Beſtellungen franco er-
beten.

Halle, den 20. Auguſt 1845.
C. A. Kümmel.

Junge Mädchen, welche das Putzmachen
unentgeltlich erlernen wollen werden ange-
nommen bei

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

Ein Pöſtchen gut gehaltene Heringe
verkaufe ich das Stuck mit 3 und 4 Pf.

Joh. Andr. Otto's Wwe.

e L Rendant, 2 Rech-
nungsführer, 2 Com'oiriſten und
3 Privatſecretaire können ſehr gute Stellen
nachgewieſen erhalten durch H. Dank-

C. A. Schwetſchke und Sohn. worth, Berlin, Judenſtr. 45.

c Z
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Guts- Verkauf.
Unterzeichnete ſind geſonnen, ihr zu

Polleben belegenes Anſpannergut, nebſt
371 Acker Kabeln und Zubehoör, einzeln
oder im Ganzen erbtheilungshalber zu ver
kaufen, und iſt hierzu ein Termin auf

den 1. September d. J. Vormittags
9 Uhr

in der Lumitſch'ſchen Schenke daſelbſt
anberaumt worden, wozu Kaufluſtige hier-
mit eingeladen werden. Die Verkaufsbe-
dingen werden im Termine bekannt ge-
macht.

Polleben, den 19. Auguſt 1845.
Die Rothen'ſchen Erben.

Oeffentlicher Verkauf.
Sonnabend den 6. September d. F.

Nachmittags 1 Uhr beabſichtige ich im
Gaſthofe zu Siebigerode mein daſelbſt
belegenes Wohnhaus nebſt Stallung, Scheu-
ne, Garten, 3 Morgen gutes Ackerland
und 4 Baumflecke offentlich an den Beſt-
bietenden, unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen, zu verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

Kloſtermannsfeld, d. 16. Aug. 1845.,
Friedrich Vecker.

Holz- Verkauf.
Bauholz, Rohrſtamme, Böttcherholz,

trockne Bohlen, Bretter, Latten von ver-
ſchiedenen Langen und Stäarken werden in
beſter Qualität zu billigen Preiſen verkauft
bei Uhlig in Lauchſtadt.

Auch ſtehen zwei braune gute fehlerfreie
Pferde zu verkaufen.

Aufforderung.
Mehrere Kohlenſtreicher finden ſofort Be-

ſchäftigung bei der Braun kohlengrube „Gute
Friederike“ zu Aſendorf.

Stolberg, Schichtmeiſter.

Einen Lehrling ſucht Foeſe,
e pllenmacher Halle am Ro-
an J

Es iſt am 19. d. M. eine Wagenwinde
gefunden worden und kann abgeholt wer-
den in der großen Steinſtraße Nr. 132.

Halle, den 22. Auguſt 1845,
G. Wuſtefeld.

Beilage
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u mn x m r
Deutſchland.

Mainz, d. 18. Aug. Heute Mittag gegen 4 Uhr ſind
JJ. MM. der König und die Königin von Preußen auf ei-
nem reichbeflaggten Dampfboote der Kolniſchen Geſellſchaft
hier eingetroffen. Die königl. Herrſchaften empfingen die Ge
neralität der Bundesfeſtung und das Offizierkorps auf dem
Boote und ſetzten dann auf der Eiſenbahn mit einem Extra-
zug die Reiſe über Frankfurt nach Berlin fort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Auguſt. Den Beſorgniß erregenden

Angaben der Anti-corn-lawleague und ihre Organe über die
Gefahren, welche das noch immer anhaltende feuchte Wetter
und die dadurch verurſachte ſchlechte Ernte herbeifuühren muſſe,
begegnet heute der Standard mit der Bemerkung, daß
trotz allem ſchlechten Wetter das Getreide bis jetzt noch kei-
nesweges gelitten habe, daß es ſich daher vorläufig nicht
von einer ſchlechten, ſondern nur von einer ſpaten Ernte
handle, daß aber, glaubwurdigen Angaben zufolge, Getreide
genug in Vorrath ſei, und daß man daher wenigſtens nicht
zu befürchten habe, es werde durch die bloße Verſpätung der
Ernte die Einfuhr von Getreide nothwendig werden.

Merkwurdig iſt daß der Chartismus, der noch vor ei-
nigen Jahren ſo drohend auftrat, jetzt faſt total verſchwun-
den iſt, nachdem er den Whigs erſt durch unwillkommnen
Beiſtand und dann durch unverſtändige Oppoſition bedeu-
tend geſchadet. Ueberhaupt hat ſich die National- Oppoſition
jetzt faſt ganz und gar auf die Aufhebung der Handels-Be-
ſchränkungen gerichtet und die politiſchen Reformfragen ſchei-
nen faſt gänzlich ihre Bedeutung verloren zu haben.

Vermiſchtes.
Den neueſten Berichten aus Neuyork zufolge iſt

daſelbſt in Newſtreet am 19. Juli Morgens 3 Uhr ein großer
Brand ausgebrochen; er erreichte bald ein Gebäude in Broad-
ſtreet, in welchem ein anſehnlicher Vorrath von Salpeter auf-
geſpeichert war es entſtand eine Exploſion, die in allen Thei-
len der Stadt gehört wurde und in einer Entfernung von hun-
dert Fuß die gegenüberliegenden Häuſer mit brennenden Trum-
mern überfluthete; um halb 8 Uhr war ſchon der ganze Raum
zwiſchen Broadſtreet, Exchangeplace, Beaverſtreet und Broad-
way ein weites Flammenamphitheater der Feuerſtrom walzte
ſich mit Sturmesungeſtum fort, ſo daß bald nach 8 Uhr Sto-
neſtreet und Williamſtreet erreicht wurden. Gegen 1 Uhr Nach-
mittags gelang es der faſt uübermenſchlichen Anſtrengung der
Spritzenleute des Brandes Meiſter zu werden drei hundert zwei
Häuſer lagen in Aſche; der angerichtete Schaden wird, wie es
zu geſchehen pflegt und nicht anders möglich iſt, ſehr verſchie-
den angegeben die Summe variürt dießmal zwiſchen fünf und
zehn Millionen Dollars ein Pompier iſt umgekommen, meh-
rere wurden ſchwer verletzt es ſollen auch einige Perſonen ihr
Leben im Feuer eingebüßt haben. Die Hälfte des Kapitals
vieler Verſicherungsanſtalten wird durch dieſes große Brand
unglück aufgezehrt.

W

Bukareſt, d. 22. Juli. Man vernimmt von einem
ſeltſamen in unſerer Stadt verübten Diebſtahl. Nach glaud-
wurdiger Verſicherung ſoll nämlich das ganze ruſſiſche Kon-
ſulatsarchiv entwendet worden ſein. Dabei befanden ſich
etwa 1100 Stucke Dukaten, mit welchen ſich der Dieb nicht
begnuügte, was um ſo mehr den Anſchein einer andern ge-
heimen Abſicht rechtfertigt, als die Fortbringung bedeuten-
der Aktenſtöoöße mit Schwierigkeiten verb inden war und die-
ſelben auch ſchwer zu verbergen ſind. illes iſt geſpannt auf
die Entwickelung des ſeltſamen Ereigniſſes.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 21. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds rig e Acten of Srief. Seld. Se

St. Schldſch.ſ3/, 100 DPräm. Sch.d.

86! aKur u. Nm. J rStr. 3 99 h tBrl. Stadt 1Obligation. 3 r tor/Danziger do. 4 100 4in Th. s arWſtpr. Pfbr.3/, 99 T looGrßh. Poſ. do. 4 1048 377, 971 3 962
do. do. 3 98 4*117 cOſtpr. Pfor. 3 n nPomm. do. 3 997
K.u. Nm. do. 3/, 100, leSchleſ. do. 3 4 110 109do. v Staat S agar. Lt. B. 3

Gold al mare. 5Frodrchsd'or. 137

And. Goldm. 4 Sà 5 Thlr. 1187, 4 1012 1007Diéconte.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 21. Auguſt.

Weizen 2 bis 2 15Roggen 1 17 6 20Gerſte n e 3 eHafer 22 28Magdeburg, den 21. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 52 56 Gerſte 21 26Roggen 38 e Hafer 21 22
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll,
am 22. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Auguſt 29 Zoll unter 0



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt.

Hr. Hofrath Schulz a. Berlin.Jm Kronprinzen
theol. Bauer a. Ballenſtedt.
Mockau.
Partik. Baron v. Küßner a. Roſtock.
ling m. Fam. a. Jſerlohn.
Paris.
dogk, Wilk a. Dresden.

Etadt Zürch:
Hr. Privatgel. Ackermann a. Braunſchweig.
a. Leipzig.

Berkin, Franke a. Brandenburg.
Eugliſcher Hof:

Hr. Partik. Finzelberg a. Leipzig.
Hr. Guksbeſ. Arndt a. Weſtphalen.

Goldnen Ning:
Weſels a. Frankfurt.

Hr. Oekon. Commiſſ. v. Schalde a.
Hr, Dr. phil. u. Schuldirector Simon a. Meißen. Hr.

Hr. Rittmſtr. a. O. v. Ort-
Die Hrrn. Rent. Frenter u. Bellinot a.

Die Hrrn. Kaufl. Beyer a. Wittenberg Aßmuß a. Jüter-

Hr. Oekon.-Jnſp. Coſſmann m. Fam. a. Meklenburg.

Hr. OLGRath v. Haugwitz a. Breslau.
Kaufl. Lindner a. Magdeburg Heydenrelch a. Leipzig Kramer a.

Hr. Landrentmſtr. Schwabe m. Fam. a. Weimar.
Hr. Dr. med. Brome a. Cöln.
Hr. Apothek. Lorenz a. Berlin.

Die Hrrnu. Kaufl. Oertel a. Stettin Jacobi a. Offenbach.
Hr. Amtm. Böttiger a. Wegwitz.

Müller a. Kannawurf. Hr. Dr. Sprotte a. Berlin.

Goldnen Löwen:
a. Magdeburg Wörner a. Chemnitz Bading a. Hamburg Siebert

Hr. Cand.

Schwarzen Bär:

Großpöhla.

Stadt Hamburg
Hr. Partik. Quenſel

Die rrn. Sauſt a. Aachen.
burg.

Goldnen Kugel:
a. Berlin.
a. Stößen.
a. Weimar.

Hr. Gutésbeſ. Zur Eiſenbahn
Hr. Kaufm.

a. Berlin Wundeilich a. Stettin.
Hr. Gaſtgeber Lüdecke a. Hannover.
burg. Hr. Gutsbeſ. Bartels a. Helmsdorf.

Hr. Schneidermſtr. Schwalbe m. Sohn a. Frieſau.
Hr. Sänger Stölzel u. Hr. Chirurg Altermann m. Gem. a. Berlin.
Hr. Kaufm. Weiſſenborn a. Marburg.

Hke Herrn. Kaufl. Buck a. Neudiekendorf, Zander

Hr. Oekon. Braun a. Wiktenberg.
Hr. Partik. Berger a. Magde

Hr. Schichtmſtr. Müller a.

Hr. Puchowsky, Königl. Küchenmſtr. a. Berkio.
Hr. Arndt, Königl. Hofjäger a. Potsdam.
guin u. Hr. Lehrer Gernem m. Zögling a. Wolmirſtedt.

Hr. Fabrikdirector Wer
Hr. Kaufm.

Hr. Offic. a. D. v. Wellinghauſen a. Branden

Hr. Landſchaftsmaler Lütke u. Hr. Kaufm. Wöllner
Hr. Schauſp. Leonhardt a. Helmſtedt.
Hr. Techniker Vocke a. Deſſau.
Hr. Oekon.-Jnſp. Holzapfel a. Danzig.

Hr. Baron v. Kronthal a. Berlin.
Klein a. Wiedersleben.
Stecken u. Nitzel a. Braunſchweig.

Hr. Lehrer Brauer
Hr. Hofſchauſp. Peuſel

Hr. Prediger
Die Hrrn. Kaufl. Niemann a. Magdeburg,

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich allen
Freunden und Bekannten nur auf die-
sem Wege

Eaditha Bertog,
Moritz Mathusius.

Magdeburg, den 16. Aug. 1845.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Beſitzer zweier in der Stadt Wei-
ßenfels gelegenen, faſt ganz maſſiven Hau-
ſer, wuünſcht dieſelben Familienverhaltniſſe
halber unter ſehr annehmbaren Bedingun-
gen zu verkaufen.

Jn dem einen, in der beſten Lage der
Stadt, in der Nähe der Eiſenbahn und
des zu erbauenden Bahnhofs befindlichen
Hauſe iſt ſeit mehreren Jahren eine Ma-
terial und Weinhandlung ſchwunghaft be-
trieben worden. Das zweite Haus liegt in
der Vorſtadt, hat 10 Fenſter Front, Ein-
fahrt, großen Hofraum, guten Brunnen,
vedeutenden Bergkeller und Garten, nebſt
einer Bauſtelle, welche gegenwärtig auch
als Garten benutzt wird.

Reellen Kaufliebhabern nicht Unter-
händlern ertheilt auf portofreie Anfra-
gen nähere Auskunft

der Pol. -Sekr. Ender es
in Weißenfels.

Eine noch ganz durable Jagddroſchke
verkauft wegen Mangel an Piatz billigſt

Friedrich Kühl,
Leipziger Straße Nr. 284.

Von friſcher wohlſchmeckender ſachſiſcher
Salzbutter erhielt aufs Neue Zuſendung

Moritz Foörſter.

StearinLichte, im Brennen den Wachs-
lichten faſt gleich, empfiehlt

Moritz Förſter,

Gießler sen. Gießler jun.

Ein Kapital von 5600 Thlr. auf erſte,
ganz ſichere ländliche Hypothek ſucht J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Ein Schankgutchen, im Preiſe von 1500
bis 2000 Thlr. wird in der Nähe von Halle
ſofort zu kaufen geſucht durch J. G. Fied-
ler in Halle, kl. Steinſtraße.

Jm Verlage von Hermann Lange
in Naumburg a/S. iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben

Fliegende Blatter
uber

Fragen der Gegenwart
Franz von Floreneourt.

1) Kirchliche Zuſtande. Die Lichtfreunde.
2) Rede, gehalten auf der Volksverſamm-

lung am 9. Juli 1845.
8. geh. Preis 5 Sgr.

R. Mühlmnann.
(Brüderſtraße.)

Ein Ochſe von ſeltſamer
Größe, Schwere und Fettigkeit,
auf dem Veltheim'ſchen Rittergute zu
Oſtrau ſehr lange gemaſtet, iſt von uns
unterzeichneten Fleiſchermeiſtern gekauft,
und ſoll von Sonntag den 24. bis Mitt-
woch den 27. Auguſt zur Schau kei üns
ausgeſtellt und die darauf folgenden Tage
das Fleiſch verkauft werden.

Löbejuün, den 22. Au,uſt 1845.
Haller.

Pfeiffer.
Heu- Auction.

Sonntag den 24. Auguſt Nachmittags
um 3 Uhr ſoll eine bedeutende Quantitat
gutes Heu unweit der Eliſabeth-Brucke,
in der Paſſendorfer Aue, meiſtbietend ver-
kauft werden.

Trockene Hefe empfing
Moritz Förſter.

Waſſermühlen- Verkauf.
Eine der bedeutendſten Waſſermuhlen

in einer fruchtbaren Gegend, mit 6 Gan
gen in einer Reihe, einer Oelmuhle mit
16 Stampfen in 2 Reihen, einer großen
Schneidemuühle, dazu noch 3 dergl. Ge-
ſchaften dicht an, Stallung fur 60 Pferde,
großen Obſt- und Gemuſegärten, Wieſen,
24 Berl. Schffl. Ausſaat, frei von Abga-
ben u. ſ. w. u. ſ. w., ſoll erbtheilungshalber
fur 62,000 Thlr. mit 25,000 Thlr. Anzah-
lung ſofort verkauft werden. Der Pachter
zahlt ſeit 10 Jahren 3800 Thlr. Gold
Pacht. Näheres ſagt Ernsthal.

Mehrere bedeutende Ritterguüter, alles in
der Nahe von Halle, weiſet nach

Ernsthal.
Stelle-Geſuch.

Ein Kaufmann von geſetzten Jahren,
mit ausgezeichneten Atteſten, welcher auch
auf Verlangen beliebige Caution ſetzen kann,
wunſcht in oder in der Nahe von Halle
eine Stelle als Secretair, Kaſſirer, Buch-
halter, Rechnungsfuührer u. dergl. und kann
ſofort antreten. Naheres ſagt

Ernsthal in Halle a. S.
30 Wispel reine Roggenkleie und 24

ſette Schweine verkauft der Backermeiſter
Orling in Halle.

Friſch gebrannter Kalk
Montag in meinem Kalkofen bei Lieskau
und in Halle kl. Ulrichsſtr. Ne. 1020 bei

Stengel.

Die Mitglieder der Halliſchen Lie-
dertafel werden erſucht, ſich heute Abend
in Schmidts Garten recht zahlreich
einfinden zu wollen.

Theater.
Sonntag den 24. Auguſt: Einen Jux

will er ſich machen, Poſſe mit
Geſang in 4 Akten von Neſtroy.

e.

c
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